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Offene Lehrerstelle.
Zufolge Resignation ist die Stelle eines Aberkehrers und Argauiste«

in hier zu besetzen.

Lehrer-Gehalt und Wohnungsentschädigung: Die gesetzlichen. Gehaltszulage
nach 4 und 7 Zahren.

Entschädigung für zweite Abteilung Rekruten-Vorschule Fr. 50.
Organisten-Gehalt Fr. 350.
Antritt baldigst, eventuell nach Uebereinkunft.
Anmeldungen unter Beilage von Patent und Zeugnissen für lehramtliche

Tätigkeit und Fähigkeit für Orgeldienst und Gesangsleitung sind bis 20. Mai
einzusenden an das Schulratsprästdium.

Steinen, den 2. Mai 1904.

WM" Offene Lehrerftelle.
Von einem alleinstehenden Privatmanne auf dem Lande in der Inner

schweiz wird ein Lehrer gesucht zur Privaterziehung eines 15jährigen Jünglings
von guten Fähigkeiten und bestem Charakter. Vorgezogen wird ein älterer,
lediger Hauslehrer. Erfordernisse: Tadelloser Leumund, ausgezeichnete, pädagogische
Kraft, gute Sprachkenntnisse im Französischen, Naturfächer und Zeichnen.

Fixe, angenehme und gut honorierte, dreijährige Anstellung mit halb-
jähriger Probezeit. Antritt der Stelle in drei Monaten.

Anmeldungen an die Expedition dieses Blattes unter Khiffre A. A.

Wakante LehrerMe in Zug.
Infolge Resignation ist an der städtischen Knaben-Primarschule eine

Lehrerstelle vakant geworden. Die wöchentliche Unterrichtszeit beträgt 28—30
Stunden. Jahresbesoldung inklusive Altersversorgung Fr. 2000. —.

Aspiranten wollen ihre Anmeldungen schriftlich und verschlossen, unter
Beilegung ihrer Schul- und Sittenzeugmsse mit Angabe des Bildungsganges
und bisheriger Wirksamkeit, bis spätestens Donnerstag den 18. Mai an Herrn
Stadtpräsident vr. Silv. Stadlin eingeben.

Zug, den 28. April 1904.
Die Kinwohnerkanztei.

?suà Holàsusr
(1126 Rstsr über INeer. 3 3tà. von Linsioäolo.)

VW" àsZS2ôiàsisr Hödsn-Iiuttkurort, meteorolosised naedge-
rviesen donkurren^ksidig mit àosa, veatenberg, Vavos, Lngel-
berg ete. lei-asse — Liài ten — Spielplätze — Lacleeinriedtunp.
vas ßan?e 4adr geöllnet. — pe/in'onsm'e» 4—5 4'- />. p<>/-

— Von Mtte September dis Glitte 4uni aued pension ,i
bis 4 pi', mit àei Nalàeiten.

d̂.» empdedlt sied

H«Iâener, alt-vedrei'.

Gesucht:
Drei junge, zuverlässige Burschen, deutsch und französisch sprechend,

finden sofort Anstellung als Portier in Gasthöfen.
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Unentvetsrlicks Mr seven Schüler
Im Selbstverlage von ZZ. Stöcktin, Lehrer in Krenchen, ist soeben erschienen-

Silbentrennungs-Geseh
mit erläuternden Beispielen.

Preis: S Rappen.
Soeben begann zu erscheinen uud ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen dix

IV. Mage von U. Mtlà's Volks-Sltas
enthaltend 7S Karte« i« 1VO Kartenseite« Groß-Folio-Format

mit erläuterndem Texte und alphabetischem Namensregister.
Zede Lieferung kostet 70 Cts. Monatlich zwei Lieserungen. — Vollständig in genau

2V Lieferungen, enthaltend 100 Kartenseiten. — Auch in elegantem dauerhaftem Halb-
sranzband gebunden fitr Fr. Iß. 70.

—— A. Kartleöen's Wertag in Wien. —-

Wereins sahnen
in Seide oder Wolle, mit einfacher oder reicherer Stickerei, Schärpen,
Tragband, Tragstangen, Handschuhe, Federn,

Vereinsabzeichen in Stickerei, Messing oder Email
liefern preiswürdig und bei weitgehendster Garantie für schöne und
solide Ausführung nach eigenen oder eingesandten Zeichnungen,

Kurer K Cie., /ahnenstickerei, Ml, Kt. St. Gallen.

LallàoMà /iiàli.
pssotoArapkisovs Artikel.

vas pbotograpineren ist leivbt ru erlernen.

Unterriolit gratis — Katalog gratis.

I» »II«» ^rvi»I»ß«n:
ßumsrn „ßlnom" kür Ltlàsr voa 4'/,Xß cm lkr. 3. 75

Lrovnis-Loàà I kür Li âor 6x6'/» om ?r. 6. 50

Xlapx-ll'nsoksll-Xoâà „ ,6X9 „ „ 5?-^

fein, mittelfein und Conzept; per Hundert vo»

Fr. 2.7t) an, empfiehlt

I. Aiieker, Schulheftfabrikation, Kchwyz.

Lieferung sämtlicher Schulmterialieil.
Bestbewährte Buchhaltung für gewerbliche Fortbildungsschulen.
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Motet und Mensìon Mvìrothstock
in Sistkon

am Urnersee, dem schönsten Teile des Vierwaldstättersees, empfiehlt sich den Herren
Lehrern slir Schulausflllge durch eine herrliche, ruhige und angenehme Lage. Für Lehrer
speziell bescheidene Pensionspreise. Paul Maper, Besitzer.

1 TW V orWT l ci stâttoffsoo
tiatoi. Ltok'non- "MI

8perisll Llesvllsebattv» uixl Leliulsn oinpfolilgn. Lrasse, oeliüns Lokalitäten
tUr 25t) ^er80non. 4t) lîellou. VorlrT^Zprvis mit tier Xominission für I^rtloluiiKS-
unit >Vanilsi'stationen. üxtru Lv^ünsti^uvA kür Vereine UN>I 8cl,ulen. Tslsplion!

(H 1303 Lz) lloclmeiàà 8iz;rist.

am Vierwatdstättersee
^ î Hotel St. Gotthard.

Bestempsohlenes Haus fllr Schulen und Vereine. Großer. 250 Personen fassender
Saal. Mache die titl. Lehrerschaft, Vereine und Gesellschaften speziell aus meine vorziig-
liche, selbst geführte Kucke ausmerlsam. Reelle Weine. Bei sorgsältigster Bedienung
billigste Preise. ^.Referenzen zursVerfilgung. Bestens empfiehlt sich

(H. 1200 Lz) Besitzern G. Hort-Häcki, Kiichenche.

Gasthaus z. „Löwen"
a. âigi. IKüSSNklcKt Kàslstfstrllsse

Je 5 Minuten von Dampfschiff und Dahnstation
empfiehlt sich der hochw. Geistlichkeit,

Titl. Gesellschaften und Schulen.
sowie einem weiter» Gönnerkrcis aufs tiefte.

Gartenwirtschaft unö Kegelbahn.
Gute Bedienung. — Billige preise.

Der Besitzer: It. Blum-Aaener.

AM- Hotel Monopol — Zürich
Lintheschergaffe 22 — in nächster Zlähe des Bahnhofes.

Schön möbl. Zimmer von 2 Fr. an — Gute Küche — Reelle Weine.
Spezialität in MaUifer Meinen. Vafe»Restaurant.

Restauration zu jedcr Tageszeit. Offenes Bier. Aufmerksame Bedienung.

Sortier am ZSahnhof. Telephon Mr. 4025.

Nl. Rmherdk, Bescher.
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